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Ki - Motor
läuft auf Hochtouren

Frohe Weihnachten

Globale Aufträge und sichere Auslastung für die Ki - Gruppe

Und einen guten Start ins neue Jahr!

HALBJAHRESBERICHT

Der Aufwärtstrend der K industries – Gruppe setzt sich, Corona zum 

Trotz, erfreulicherweise weiter fort. Das Auftragsbuch füllt sich kon-

tinuierlich auch ins Jahr 2022 hinein. Das zweite Halbjahr 2021 war 

geprägt von einer zunehmenden Anzahl von Anfragen. Dies gilt für 

alle Unternehmensbereiche der Ki - Gruppe. Der jährliche Gruppen-

umsatz nähert sich kontinuierlich der 100-Millionen-Schwelle. Es ist 

davon auszugehen, dass diese Marke im Laufe der kommenden drei 

Jahre überschritten wird.

Durchaus als spektakulär zu bezeichnen sind zwei Auftragseingän-

ge der letzten Monate mit Schwerpunkt Rohrleitungsbau: Einerseits 

wird K industries für einen langjährigen Kunden im Osten Deutsch-

lands nicht weniger als 60.000 Meter Rohrleitung realisieren. Hoch 

im Norden wird in Finnland die größte Zellstofffabrik Europas ent-

stehen. Auch dort wird K industries sowohl in den Bereichen Rohr-

leitung als auch Behälterbau einen wesentlichen Beitrag leisten. Seit 

November sind die ersten Kollegen an der Baustelle beträchtlichen 

Ausmaßes vor Ort.

Die besonders enge Kooperation zwischen K industries St. Andrä und 

Ki-ALTHAMMER in Heidenheim hat sich inzwischen als echte Erfolgs-

story herauskristallisiert. Synergien zwischen den beiden Standorten 

werden jeweils projektbezogen genutzt, und die Kunden honorieren 

das. Die Tragkorbproduktion und -entwicklung gemeinsam mit dem 

geschätzten Kunden bei Ki-ALTHAMMER entwickelt sich zum wech-

selseitigen Wohle sehr positiv.

Bei leicht steigender Tendenz beträgt die Mitarbeiterzahl bei K in-

dustries – Steel&Engineering aktuell rund 60 Personen. Die Rah-

menverträge laufen planmäßig, wenngleich es die ständige Heraus-

forderung steigender Personal- und Materialkosten zu stemmen gilt. 

Arbeit ist da, ein jährliches Auftragsvolumen jenseits der Zehn-Milli-

onen-Euro-Grenze scheint in Reichweite.

K industries – Service&Technologies in Linz ist auf dem besten Weg, 

sich als verlässlicher Montagedienstleister zu etablieren. Als neues 

zukunftsträchtiges Geschäftsfeld werden seit Dezember Planung 

und Montage von Photovoltaik-Modulen angeboten. Die Basis bildet 

die Partnerschaft mit einem renommierten Fertighaushersteller. Der 

neue Ki – S&T Geschäftsführer Gernot Moitzi ortet gute Chancen, 

auch mittel- bis langfristig am boomenden Sektor Erneuerbare Ener-

gie mitpartizipieren zu können.

3 Fragen an
Mario Rauter

Du bist heute Bauleiter in der Kleinverrohrung. Ein Bereich, der bei K indust-

ries an Bedeutung gewinnt. Wie war dein beruflicher Weg bisher?

Ich habe die Lehre als Installateur in Spittal/Drau absolviert. Als 25-Jähriger 

bin ich dann auf Montage gegangen und habe viele Jahre lang intensiv Rohr-

leitungsbau gemacht. Diese Arbeit hat mich nach Sibirien geführt, nach Sau-

di-Arabien, in viele europäische Staaten. Ich habe von der Pike auf gelernt, 

mich hochgearbeitet und so bin ich jetzt Bauleiter. Zur K industries – Gruppe 

stieß ich im Herbst 2020. Meine letzten Projekte waren bei Palm in Aalen und 

bei voestalpine Steyrling.

Worauf kommt es bei der Kleinverrohrung an?

Wir müssen besonders präzise und sauber arbeiten. Die Arbeit macht mir irr-

sinnig Spaß. Auch meine Erfahrung an die Kollegen weiter zu vermitteln. Das 

sind kleine Rohre, aber es steckt viel dahinter!

Wie schaltest du ab?

Wenn ich zu Hause bin in Spittal bei meiner Familie. Und mit Lesen: Werke von 

Sigmund Freud, Reinhard Sprenger (Experte für Führung) oder dem legendär-

en US-Sicherheitsberater Zbigniew Brzezinski. Das interessiert mich einfach.
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Gernot Moitzi

Neuer Geschäftsführer bei Ki – S&T
Mit 1. September 2021 hat Gernot Moitzi die Funktion des Geschäftsführers 

in der K industries – Service&Technologies GmbH übernommen. Der gebür-

tige Steirer mit langjähriger Auslandserfahrung folgte Paul Hinterreiter, der 

in einem angesehenen Unternehmen zum Projektleiter im Technologiesektor 

berufen wurde. Gernot Moitzi verfügt über große Erfahrung als Führungs-

kraft im Industriesektor. Er vereint technische Kompetenz mit umfangreicher 

Tätigkeit im Personalbereich. Berufliche Stationen waren unter anderem Sie-

mens sowie der Aufbau seines eigenen Unternehmens im Personalservice. 

Vor seiner Bestellung zum Ki – S&T Geschäftsführer war er als Projektleiter bei  

Christof Industries Austria in Wels tätig.
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CHEFETAGE
Franz Kreuzer

NEWS

PERSÖNLICH
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Hier antworten Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter auf private 
Fragen und geben einen kleinen 
Einblick in ihr Leben.

Bravo Phillip!
Zweimal Bronze, einmal Silber: Das ist die Erfolgsbilanz unseres Kollegen Phillip 

Repnik beim Special Olympics Bowlingturnier des DSG-BSV Kärnten. Der gelern-

te Gärtner ist ein echter „Medaillensammler“, 40 Stück davon hat er bereits zu 

Hause. „Alles ist schaffbar, man muss nur an sich glauben“, lautet sein Motto. Die 

„Kleine Zeitung“ berichtete darüber. Wir gratulieren. 

„Alles Einser!“
Wir gratulieren Robin Schuller zu sei-

nem Abschluss mit ausgezeichnetem 

Erfolg im letzten Berufsschuljahr!

Gut integriert!
Lisa Schauer ist von der Steiermark 

zu uns gezogen und macht nun hier 

ihre Lehre fertig.

Leider komme ich auch zum Jahresende am Thema Corona nicht vorbei. 

Wir haben zwar die Corona-Krise insgesamt sehr gut meistern können. Ich 

wünschte mir allerdings, dass sich alle ungeimpften Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter einen Ruck geben, und sich impfen lassen! Diese Impfung be-

deutet einen hohen Schutz für jede Einzelne und jeden Einzelnen. Ebenso 

schützen Sie damit Ihre Kolleginnen und Kollegen, Familienmitglieder und 

den Freundeskreis viel mehr, als wenn Sie nicht geimpft wären. Wer sich 

nicht impfen lässt, wird irgendwann Corona bekommen. Und das ist eine 

Krankheit mit ungewissem Ausgang.

Die Impfung bedeutet auch Freiheit und sie schützt uns als K industries 

– Gruppe vor Produktionsausfällen. Jeder einzelne Kollege, jede einzelne 

Kollegin mit Corona-Infektion oder in Quarantäne schwächt uns alle als 

Team! Ich bitte Sie, das Impfangebot wahrzunehmen.

Als wir Anfang 2017 den „Ki KURIER“ ins Leben gerufen haben, kämpften 

wir nicht gegen das Corona-Virus. Wir haben gemeinsam die Ärmel auf-

gekrempelt, hart gearbeitet und an K industries geglaubt. Der Glaube ver-

setzt ja bekanntlich Berge. Der Lohn sind ein hohes Ausmaß an Vertrauen 

bei unseren Kunden, gute Aufträge und eine stetige Aufwärtsentwicklung 

unserer Gruppe. Dafür danke ich Ihnen, das ist ihre Leistung! Wie es heute 

aussieht, werden wir auch 2022 weiterwachsen. Ich blicke zuversichtlich 

in das kommende Jahr. Diese Ausgabe unserer Mitarbeiterzeitung, es ist 

übrigens schon die Nummer Zehn, zeigt wieder eindrucksvoll, wie vielsei-

tig K industries aufgestellt ist. Und was wir gemeinsam bewegen können.

Ich wünsche Ihnen eine erholsame Weihnachtszeit, ein frohes Weihnachts-

fest und für 2022 viel Gesundheit und Glück!

Mit freundlichen Grüßen

Franz Kreuzer

Geschäftsführender Gesellschafter

Danke und alles Gute, Ewald!
Ewald Amberger ist kein lauter Polterer. Er zählt eher zur freundlich zurückhal-

tenden Fraktion. Alle bei K industries kennen und schätzen ihn, weil sein Ak-

tionsradius so groß ist: Egal, ob an seinem angestammten Platz im Zuschnitt 

oder wenn es irgendwo in den großen Ki – Gebäuden etwas zu reparieren gilt, 

Ewald hat eine Lösung. Zwischendurch legte er die Montur ab und kümmerte 

sich bestens um den schwarzen Audi S8 auf dem Parkplatz vor dem Eingang.

„Mit Ewald verlässt uns ein hochgeschätzter Mitarbeiter in Richtung Pensi-

on“, sagt Franz Kreuzer, und fügt hinzu: „Einer der immer zum Unternehmen 

stand und ein Vorbild an Einsatzbereitschaft. Vielen Dank und alles Gute!“

Der aktuell nördlichste Einsatzort von K industries ist die finnische Stadt Kemi, 

am Bottnischen Meerbusen gelegen. Simon Götzinger und seine Kollegen 

werden die nächsten Monate am ehrgeizigen Projekt einer Zellstofffabrik in 

Rekordgröße mitwirken. Verrohrung ist das große Thema bei einem geschätz-

ten Kunden, das unsere Mannschaft in Leuna/Sachsen-Anhalt bearbeitet. Nicht 

so weit entfernt, jedoch besonders spektakulär lief der Einhub eines Behälters 

im Zuge eines Retrofit-Projektes. Zum Einsatz kam ein 650-Tonnen-Raupen-

kran. Respekt und Dank all den tüchtigen Projektleitern und Montageteams!

Bis weit ins Jahr 2022 reicht der Auftragsstand, 
und die Herausforderungen sind vielfältig: 

Klausur der Ki – Gruppe in St. Andrä
Unter dem Motto „Gestalten – Führen – Ziele erreichen“ stand die Herbst-

klausur des Ki – Managements im Oktober. Die Geschäftsführer vermittelten 

dabei einen Ausblick auf die Vorhaben ihrer jeweiligen Unternehmen. Ein 

gemeinsames Bekenntnis gab es zu den „5 Zielen“: Diese werden von den 

Teilnehmerinnen und Teilnehmern an das gesamte Ki-Team für das tägliche 

Handeln weitergetragen: 1. Proaktives Projektmanagement 2. Interne Hand-

schlagsqualität 3. Verbindliche Skontovereinbarungen 4. Klare Entscheidungs-

prozesse 5. Vollständiges und genaues Handeln.

Spenden für Kinder-
hospiz Sterntaler
Der „Pfalz-Express“ berichtet über Ma-

rian Blocks Spendeninitiative. Dabei 

konnten er und seine Kollegen den 

„Riding Santas“ einen Scheck über  

1.020 € überreichen.

Ewald Amberger

 Name Jochen Habenschuss
 Alter 33 Jahre
 Wohnort Hülen-Lauchheim
 Mitarbeiter seit 2006

TECHNIKBEGEISTETER TÜFTLER
Ostwürttemberg ist berühmt als „Region der Talente 
und Patente“. Ostwürttemberg ist auch die Heimat von 
Jochen Habenschuss, und das kann kein Zufall sein. 
Der Teamleiter Behälter- und Apparatebau bei Ki-ALT-
HAMMER bezeichnet sich als „total technikbegeistert“. 
Dass er mit offenen Augen durch sein berufliches Le-
ben geht und sich „extrem gerne in etwas Neues rei-
narbeitet“ zeichnete sich schon ganz zu Beginn ab: Als 
Azubi bei ALTHAMMER holte er sich den Bundessieg in 
seinem Ausbildungsberuf. Er will verstehen wie Dinge 
funktionieren: Inspiriert durch die Wortuhr im Büro 
scheute er nicht davor zurück, sich ein Exemplar als 
Bausatz zu kaufen. Da wurde dann gelötet und pro-
grammiert, getüftelt und zusammengesetzt, bis das 
gute Stück fertig war. Einen Kollegen und Mitarbeiter 
wie Jochen kann man sich nur wünschen: Packt über-
all mit an, rastlos auf der Suche nach Verbesserungen 
in der Produktion, kennt daher jede Maschine in- und 
auswendig, lern- und wissbegierig. Einer, auf den man 
sich voll und ganz verlassen kann!

ZORAN MARIC

Ki-S&E
Obermonteur

Fisch 

VICTORIA FEURLE
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Schütze

Dein Lebensmotto? Immer positiv nach vorne schauen Lächle und die Welt verändert sich!

Wie sieht dein perfekter 
Tag aus?

Den Tag mit meiner Familie 
verbringen.

Den Tag mit den Menschen
verbringen, die man liebt

Dein Ausgleich  
zum Berufsalltag?

Mit Familie essen gehen, Musik hören Meine Tiere und die Landwirtschaft

Was schätzt du an einem  
Menschen am meisten?

Ehrlichkeit, Zuverlässigkeit Ehrlichkeit, Loyalität

Dein Lieblingssportler? Novak Djokovic Hab ich keinen

KONTI N ENTAL 
G EFRAGT!

Ki - Leistungen


